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Gemeindebrief 
der Ev.-luth. Kirchengemeinden 

Gielde - Heiningen 
- Werlaburgdorf     
 

September bis Oktober 2009 

Der Herr segne 
dich und behüte 
dich; der Herr las-
se sein Angesicht 
leuchten über dir 
und sei dir gnädig; 
der Herr hebe sein 
Angesicht über 
dich und gebe dir 
Frieden 

Num 6,24f 
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Liebe Gemeinden in Gielde,  Heiningen und Werlaburgdorf! 
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Impressum: Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben vom Pfarramt Werlaburgdorf.  
Gesamtredaktion: Pfarrer Frank Ahlgrim (Telefon 05335-343)  
Druck: Münzhandlung Hartmut Schoenawa, Werlaburgdorf 

Viel Zeit ist seit dem Erscheinen des letzten Gemeindebriefes vergangen. Insofern 
können wir auf viele Ereignisse in den vergangenen Wochen und Monaten zurück-
blicken. So erwarten uns ausführliche Berichte von der Pilger-Fahrradtour zum 
Kirchentag, dem Kirchentag selbst und dem 2. Werlaburgdorfer Musikfestival. 
Zugleich wollen wir auch vorausschauen auf das, was vor uns liegt und uns freuen 
auf das, was uns in den nächsten Wochen erwartet. 
Im nächsten Gemeindebrief, der Anfang November erscheint, geht dann schon al-
les auf das Ende des Kirchenjahres mit Volkstrauertag, Totensonntag, St. Martin, 
Advent und Weihnachten zu. Aber davon wollen wir jetzt noch nicht sprechen, 
sondern lieber den ausgehenden Sommer und den nahenden Herbst genießen. 
 
Viel Spaß nun beim Lesen, 
 Ihr Pfarrer Frank Ahlgrim 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Pilger-Fahrradtour zum  
32. evang. Kirchentag nach Bremen 

Vom 17. bis 20. Mai machten sich 7 Rad-
fahrerinnen und Radfahrer sowie ein Be-
gleitauto auf den Weg zu einer Pilgerrad-
tour nach Bremen, wo der 32. Evangeli-
sche Kirchentag besucht werden sollte. 
Die erste Etappe führte von Werlaburg-
dorf bis Müden/Aller (68 
km). Nach einem Sen-
dungsgottesdienst, in 
dem der Gruppe von 
Lektorin Petra Schoena-
wa ein Reisesegen erteilt 
wurde, ging es los. 
Gut gelaunt und voller 
Erwartungen führte der 
Weg zunächst entlang 
der ehemaligen Bundesstraße 4 nach Wol-
fenbüttel, bevor es über Braunschweig 
entlang der Rieselfelder nach Müden an 
der Aller ging. 
Wohlbehalten erreichte die Gruppe gegen 
17:00 Uhr das erste Etappenziel Müden 
und wurde dort von der gastgebenden Ge-
meinde herzlichst empfangen. Bei einem 
gemeinsamen Abendessen lernte man sich 
kennen und ließ den Tag mit einer Abend-
andacht ausklingen  

Die zweite Etappe führte von Müden 
nach Winsen/Aller (45 km) 
Nach einem ausgiebigen und gemütli-
chen Frühstück in den Gastfamilien 
hielt Pfarrer Bringmann eine Andacht 
und die Gruppe besuchte das ortsansäs-
sige Heimatmuseum. Nach einem klei-
nen Spaziergang zum Zusammenfluss 

von Aller und Oker 
wurde es Zeit zum Wei-
terradeln. Der Weg 
führte über Wienhausen 
und Celle nach Winsen 
an der Aller. Dort er-
wartete die Gruppe be-
reits Pfarrerin Christine 
Schröder. 
Die dritte Etappe ging 

von Winsen/Aller nach Verden/Aller 
(80 km) 
Auch hier wurde die Pilgergruppe mit 
Andacht und Segen in den Tag entlas-
sen. 
Das Wetter konnte besser nicht sein 
und alle waren guter Stimmung. Durch 
die Pilgerschilder an den Fahrrädern 
kam man mit interessierten Menschen 
ins Gespräch. Entlang des neuen Euro-
pa-Aller-Radweg ging es nach Verden. 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Die dortige gastgebende Gemeinde gehört 
zur SELK (Selbständig-evangelisch-
lutherische Kirche) und wieder wurde die 
Gruppe ausgesprochen herzlich empfangen. 
Nach Einteilung der Radler auf die Unter-
künfte konnte geduscht werden und es wur-
de in den jeweiligen Gastfamilien zu Abend 
gegessen. 
Bei der abendlichen Zusammenkunft im Ge-
meindehaus erfuhren die Pilger viel über die 
Zionsgemeinde und deren 
besondere Struktur. Bei ei-
nem Glas Wein gab es gute 
Gespräche und es wurde viel 
gesungen. 
Die vierte und letzte Etappe 
ging von Verden/Aller nach 
Bremen (50 km) 
Nach einer Andacht in der Zionskirche, die 
für uns Pfarrer Dr. Christoph Barnbrock 
hielt, wurde noch der Verdener Dom be-
sucht, in dem gerade eine sehr sehenswerte 
Taufausstellung war und ein Abstecher in 
die benachbarte Andreaskirche gemacht. Der 
dortige Kirchenführer holte spontan seine 
Trompete heraus und spielte für uns einige 
Choräle. 
Entlang der Weser, durch die Feldmark und 
durch kleine Ortschaften kam man dem Ziel 
näher und schon bald nach dem Mittagessen 

war die Silhouette Bremens zu sehen. 
Doch wer sich nun schon auf die baldi-
ge Ankunft freute, wurde enttäuscht, 
denn der Weg zog sich noch ca. 15 km 
auf dem Weserdeich in die Stadt hinein. 
Die letzten Kilometer mussten im Groß-
stadtverkehr bewältigt werden und alle 
waren froh, als wir gegen 15.30 Uhr die 
Schule „An der Weserbahn“ erreichten.  

In gewohnt fürsorglicher 
Weise wurden die Radfahrer 
bereits vom Begleitfahrer 
Georg Thiele empfangen, 
der dank moderner Technik 
und enormen Spürsinn im-
mer wieder zur Gruppe stieß 
und bei jeder Pause dabei 

war. 
Erfüllt von den Eindrücken der Pilger-
tour und in freudiger Erwartung begann 
nun der  Kirchentag mit dem Eröff-
nungsgottesdienst auf dem Marktplatz. 
 

.Mensch wo bist du  
– Kirchentag 2009 in Bremen 

Dies fragten sich am Himmelfahrtswo-
chenende viele Gläubige, die den 32. 
Deutschen Evangelischen Kirchentag in 
Bremen besuchten. Auch einige aus 
unserer Gemeinde machten sich auf den 
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Zwetschgen-Vanille-Schichtcreme  
 

Für 6 Personen braucht man: 
1 kg Zwetschgen  
¼ l Kirschsaft  
225 g Zucker 
Saft und Schale einer unbehandelten Zitrone  
1 Messerspitze Zimt  
20 g Speisestärke 
500 g fertigen Vanillepudding (Kühlregal)  
3 Milchbrötchen  
6 El Zwetschgenwasser  
100 g Dekor-Schokoflocken  
400 g Schlagsahne  

Zubereitung: 
Zunächst halbiert man die Zwetschgen und entsteint sie. Anschließend gibt man den Kirsch-
saft, 125 g Zucker, den Zitronensaft sowie die Zitronenschale zusammen mit den Zwetschgen in 

einen Topf und lässt das Ganze 3-5 min köcheln.  

Nun verrührt man die Speisestärke mit 100 ml Wasser und gibst das Ganze  mit in den Topf. 
Noch mal kurz aufkochen lassen, umrühren, die Zitronenschale entfernen und auskühlen lassen.  

Jetzt werden die Brötchen in Scheiben geschnitten und mit dem Zwetschgenwasser beträufelt. 
Außerdem ist es nun an der Zeit, die Sahne zu schlagen und unter den Pudding zu rühren.  

Brötchen und die Hälfte der Schokoflocken in eine große Glasschüssel geben. Danach den 
Pudding und den Zwetschgenkompott im Wechsel darauf schichten. Bis zum Servieren kühl 

stellen. Kurz vorher mit Schokoröllchen und Zimt bestreuen.  

�����������
���������

Spendenkonto unserer Gemeinden: 
Ev.-luth. Propsteiverband SZ-WF, Nord-LB Salzgitter,  

BLZ 250 500 00, KontoNr.: 3808250 
Bitte geben Sie bei Spenden im Verwendungszweck  
die Gemeinde an, an die sich Ihrer Spende richtet. 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

band PUR ließ das Publikum kräftig 
applaudieren. Ebenso gab es unzählige 
Bühnen mit Kleinkunst und kabarettisti-
schen Darbietungen. 
Petrus schenkte uns fast die ganze Zeit 
gutes Wetter und trotz der Müdigkeit 
und Erschöpfung, die wohl jeden von 
uns im Laufe des Wochenendes erreicht 
hatten, klangen die Abende  fröhlich 
und gemütlich gemeinsam aus. 
Leider geht auch jeder Kirchentag ein-
mal zu Ende. So versammelten sich am 
Sonntag Morgen noch einmal ca. 
100.000 Menschen auf der Bürgerwei-
de, um das lange Wochenende gemein-
sam mit einem Gottesdienst zu beschlie-
ßen. Abschließend stellte sich wieder 
die Frage: Mensch, wo bist du? Wo bist 
du in der Wirtschaftskrise? Wo bist du, 
wenn andere hungern und dürsten? Wo 
bist du, wenn andere Hilfe benötigen? 
Mensch, wo bist du? Und 100.000 Men-
schen riefen: HIER!!!  
 Svenja Sasse 

Weg, der je nach Anreise mit Auto oder 
Fahrrad mehr oder weniger beschwerlich 
war. 
Der Eröffnungsgottesdienst, an dem leider 
nicht alle teilnehmen konnten, bildete den 
Auftakt der ereignisreichen Tage. Der 
„Abend der Begegnung“ mit Lichtermeer, 
Gesang auf der Weser und Bläserchören an 
Land rundete den ersten Tag gelungen ab. 
Einige von uns bezogen Privatquartiere, der 
Großteil übernachtete jedoch „traditionell“ 
in einer Schule. Im Schulzentrum „An der 
Weserbahn“, im Zentrum Bremens gelegen, 
wurden wir herzlich aufgenommen und sehr 
gut bewirtet. Von dort war es nur ein Kat-
zensprung zur Innenstadt und zum Messege-
lände. 
Das Kirchentagprogramm gestaltete sich 
sehr vielseitig. Bei Bibelarbeiten und Vor-
trägen genauso wie bei Podiumsdiskussio-
nen und Gesprächsrunden waren viele be-
rühmte Persönlichkeiten aus Kirche und Po-
litik zu Gast, wie zum Beispiel Angela Mer-
kel, Helmut Schmidt oder Bischöfin Margot 
Käßmann, die sich den aktuellen Fragen der 
Gesellschaft stellten. Doch auch Musikfans 
kamen auf ihre Kosten. So gab die A- Cap-
pella- Gruppe Wise Guys vor 65.000 Men-
schen ihre Songs zum Besten, die oft zum 
Schmunzeln anregten. Aber auch die Kult-
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2. Musikfestival in Werlaburgdorf 
„Bist du fröhlich, dann mach mit und sing 
mit uns“, damit begrüßten die Kinder des 
Kinder- und Jugendchores „Die Noten-
knacker“ alle musikbegeisterten Zuhörer 
und Zuhörerinnen am Sonnabend, 6. Juni 
2009 in der Scheune vom Giebelschen 
Hof. Mit ihrem unbekümmerten und fröh-
lichen Auftreten erhielt die erste Musik-
gruppe des Abends viel Applaus und durf-
te gleich noch eine Zugabe zum Besten 
geben. 
Trotz des kalten und regnerischen Wetters 
fanden sich viele Menschen an diesem 
Nachmittag ein. In der Scheune, die dan-
kenswerter Weise von Familie 
Oesterhelweg zur Verfügung ge-
stellt wurde, konnte man sich an 
verschiedenster Musik erfreuen 
und erwärmen. Nachdem der 
Kinder- und Jugendchor mit den 
zarten, aber doch mitreißenden Stimmen, 
den Auftakt gab, stellte sich die neu ge-
gründete Jugendband des Pfarrverbandes 
vor.  Obwohl die 5 Sängerinnen und die 3 
Instrumentalisten unter Leitung von Pfar-
rer Frank Ahlgrim noch nicht lange ge-
meinsam proben, zogen sie mit ihren Lie-
dern die ZuhörerInnen in ihren Bann. 

Auch sie kamen nicht um eine Zugabe 
herum und schon drohte der Zeitplan 
nicht eingehalten werden zu können. 
Nach 10 min Pause ging es weiter. Unter 
Leitung von Silke Ahlgrim erfreute die 
ökumenische „Dorstädter Band“ mit fri-
schen, aber auch tiefsinnigen, Liedern 
das Publikum. Inzwischen war schon 
kein Platz mehr frei. Die z.T. flotten 
Rhythmen ließen kaum jemanden still 
sitzen. Mit der gelungenen Zusammen-
stellung des Programms konnte wieder 
einmal mehr für die moderne Kirchen-
musik geworben werden, was sicher 
auch gelang. 

Nach der anschließenden 
kurzen Pause stand Instru-
mentalmusik auf dem Pro-
gramm.  Caroline Hölscher 
(Saxophon) und Stefan 
Schoenawa (Klarinette und 

Saxophon) begeisterten mit Klezmer-
Musik.  Im Dialog führten die beiden 
durch ihr Programm und gaben dabei 
auch interessante Erklärungen zu dieser 
Musik. Gekonnt und mitreißend spielten 
sie u.a. jüdische Volks- und Tanzmusik, 
begleitet von einer eigens arrangierter 
Begleitung. Der Beifall forderte auch 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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hier eine Zugabe, womit der Zeitplan im-
mer mehr durcheinander geriet. 
„One of us“ – die Jugendband des Pfarrver-
bandes brachte mit ihren Stimmen und Be-
gleitungen die Scheune zum beben. Viele 
Fans dieser Gruppe sangen so 
manche Liedzeile mit und for-
derten Zugaben ein. „Wenn es 
am Schönsten ist, muss man 
aufhören“, so beendete Frank 
Ahlgrim das Programm der 
Gruppe. 
Nun wartete jeder „im Saal“ auf 
die angekündigte Überraschung. Dieter 
Bohlen hatte leider (Gott sei Dank) abge-
sagt – und Günther Dietermann begleitete 
mit der Gitarre die Lieder, die Frank 
Ahlgrim sang. Das Duo, welches sich erst 
vor kurzem zusammenfand, erfreute und 
erheiterte das Publikum besonders mit ei-
ner Parodie auf den Dorfklatsch - Herrlich 
vorgetragen und mit viel Applaus bedacht. 
Eine tolle Überraschung, mit der wohl Die-
ter Bohlen nicht mithalten könnte. 
Die Stimmung war fantastisch, draußen 
regnete es in Strömen, die Düfte des Grills 
zogen durch die Scheune, Getränke wurden 
ausgeschenkt, die Temperaturen waren 
nicht gerade zum Verwöhnen, aber alle 

Anwesenden harrten bis zum letzten 
Programmpunkt aus. Denn den Schluss 
des Abends bestritten  „Williams & Bir-
ne“ (Günther Dietermann und Frank 
Täger-Wondra).“ Musik von Hand ge-

macht“, ein Titel von Reinhard 
Mey, das schreiben sich die bei-
den auf ihre Fahne und gaben da-
mit den gesamten gelungenen 
Darbietungen des Abends 
Recht.  Der Gesang zur Gitarre zu 
bekannten Pop-, Rock- und Soul-
Songs überstimmte das schlechte 

Wetter und ließ die letzten Gäste erst 
nach 23.00 Uhr den Heimweg antreten. 
Als Fazit kann man sagen, das 2. Mu-
sikfestival der Kirchengemeinde war 
eine gelungene Veranstaltung. Ein gro-
ßes Dankeschön sei alle Helfern gesagt, 
die neben der Musik für das leibliche 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Wohl der Gäste sorgten, die mithalfen, 
dass Sitzgelegenheiten auf- und abgebaut 
wurden, die so manchen nötigen Hand-
schlag anlegten, damit alles reibungslos 
ablaufen konnte. 
Stellvertretend für alle Akteure des A-
bends möchte ich Frank Ahlgrim danken, 
der es mit viel persönlichem Einsatz ver-
steht, Menschen, jung und älter, klein und 
groß, zu aktivieren und zu begeistern, sol-
che Veranstaltung mit zu tragen, zu orga-
nisieren und dabei mit zu wirken. 
Es hat allen großen Spaß gemacht – aktiv 
und passiv -  und wir freuen uns auf das 3. 
Musikfestival (in zwei Jahren??).  Bis 
dahin wünsche ich den Musikanten wei-
terhin viel Freude und Schwung beim 
Musizieren und von unserem Publikum – 
bleiben Sie uns treu. 
 Petra Schoenawa 
 

Jubelkonfirmation in Heiningen 
Am 14. Juni hatte die Kirchengemeinde 
Heiningen zur Jubelkonfirmation eingela-
den. Gekommen waren 16 Jubilarinnen 
und Jubilare, die ihr goldenes, diamante-
nes und eisernes Konfirmationsjubiläum 
begingen. 
Nach einem Sektempfang im Garten des 

kath. Pfarrhauses, feierten wir einen fest-
lichen Gottesdienst in der frisch reno-
vierten Lukaskirche, der musikalisch 
von Petra und Stefan Schoenawa beglei-
tet wurde. Im Anschluss an den Gottes-
dienst kamen wir zum gemeinsamen 
Mittagessen im Pfarrhaus zusammen und 
es wurden viele Geschichten und Anek-
doten aus vergangenen Tagen ausge-
tauscht. 
Bei einem Rundgang durch Heiningen 
konnten besonders die auswärtigen Gäs-
te das sich im Laufe der Zeit erheblich 
veränderte Ortsbild begutachten. Noch 
einmal wurden zahlreiche Erinnerungen 
wach. Abschließend traf man sich noch 
einmal zum gemeinsamen Kaffeetrinken 
und lies so den Tag ausklingen. Für alle 
Anwesenden war es sicherlich ein gelun-
gener Tag und eine Reise in die Vergan-
genheit. Schade nur, dass unserer Einla-
dung nur verhältnismäßig wenige Jubel-
konfirmanden gefolgt waren. 
Sollten Sie sich 
für Bilder von 
der Jubelkon-
firmation inte-
ressieren, kön-
nen Sie diese 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

bei Birgit Kanigowski (05334 7248) oder 
auf unserer Homepage (www.ev-kirche-
heiningen.de) unter Gemeindeleben / Bild-
archiv ansehen. 
 

Sommermusik der  
Flötengruppe Werlaburgdorf 

Zu Beginn des Sommers und kurz vor der 
Ferien- und Urlaubszeit hatte die Flöten-
gruppe Werlaburgdorf wieder zu ihrer 
Sommermusik in die Johanneskirche nach 
Werlaburgdorf eingeladen. Es erklangen 
besinnliche und fröhliche Weisen aus alter 

und neuer Zeit. In ihrem 25. Jubiläums-
jahr hatte die Gruppe für ihre Zuhöre-
rinnen und Zuhörer auch eine kleine 
Überraschung vorbereitet. Auf einer 
großen Leinwand vor dem Altar wurden 
Bilder aus der 25-jährigen Geschichte 
der Gruppe gezeigt sowie alle Mitspie-
lerinnen und Mitspieler mit Bildern ih-
rer jeweiligen Anfangszeit vorgestellt. 
Das war natürlich vor allem für jene 
interessant, die die Gruppe schon seit 
Jahren aktiv und passiv begleitet haben. 
Besuchen Sie uns auf unserer Internet-
seite: 
www.floetengruppewerlaburgdorf.de.vu 

In Sachen Flötengruppe 

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, (vielleicht auch) liebe Erwachsene! 
Die Flötengruppe braucht Nachwuchs - ab sofort habe ich wieder freie Termine, um 
eine oder mehrere Gruppen für das Flötenspiel zu eröffnen.  
Wer hat Freude und Lust, das Spiel auf der Blockflöte zu erlernen oder vorhandene 
Kenntnisse aufzufrischen? Die Übungsstunden finden wöchentlich im Pfarrhaus Wer-
laburgdorf statt. Alle weiteren Details werden individuell abgestimmt und besprochen. 
Bei Interesse bin ich unter folgender Rufnummer zu erreichen. 05335/979958 oder 
sprecht mich persönlich an!   
Petra Schoenawa, Werlaburgdorf, Im Winkel 5 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Paddeln der Jugendgruppe 

Bereits im Juni war die Jugendgruppe 
derer, die im letzten Jahr konfirmiert wur-
den auf der Oker unterwegs. Von Schla-
den ging es über Börßum und Dorstadt 
nach Ohrum. Nachdem die ersten Hinder-
nisse noch in unmittelbarer Nähe Schla-
dens überwunden waren, ging es problem-
los weiter. Auch die drei Stromschnellen 
hinter Börßum wurden gut gemeistert, so 
dass wir gut gelaunt und er-
schöpft in Ohrum ankamen. 
 

Offene Paddeltour  
von Schladen nach Wolfenbüttel  

Am sonnigen Samstagmorgen 
trafen sich 5 Kinder und 13 Er-
wachsene, um zur Paddeltour 
zu starten. Wolfgang Gloger 
brachte einen Teil der Paddeler 
und die Boote nach Schladen 
zur Ablegestelle. Alheidis Purwin hatte 
das Proviant geladen, welches nach Oh-
rum zum Picknick gebracht werden sollte. 
Nach einer kurzen Instruktion und einem 
Reisesegen von Pf. Frank Ahlgrim wur-
den die Boote ins Wasser gelassen und es 
ging los. Durch die Strömung ließ sich die 
Strecke von Schladen bis zur Eisenbahn-
brücke bis auf herabhängende Äste ganz 

gut fahren. 
Joachim Purwin, sein Enkelsohn Philipp 
und ich freuten uns, dass wir gut durch-
gekommen waren. 
Bei Börßum kommt eine nicht ungefähr-
liche Stelle mit Stromschnellen, die man 
in der Mitte durchfahren sollte.  Alle 
kamen durch, nur unser Boot saß auf 
einem Stein fest, inmitten starker Strö-
mung, glitschigen Steinen und steiler 

Böschung an den Uferseiten. 
Wir mussten also aussteigen 
und  versuchten das Kanu in 
die Mitte zu ziehen. Das war 
nicht so einfach, da man in 
der Strömung nicht stehen 
konnte. Beim Einsteigen ver-
loren wir das Gleichgewicht 
und kenterten, 2 Paddel such-
ten das Weite und das Boot 

lag auf der Seite und lief voll Wasser. 
Philipp rettete sich und die Tonne mit 
trockener Kleidung auf die steile Bö-
schung. Mit dem Schöpfgefäß, das wir 
Gott sei Dank dabei hatten, schöpften 
wir das Wasser aus dem Boot. Dann stie-
gen wir am Böschungsrand ein und pad-
delten mit einem Paddel weiter. Plötzlich 
fiel uns ein, dass wir die Tonne verges-
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

sen  hatten. Also paddelten wir wieder an 
den Rand zu einem Busch und fanden auch 
das zweite Paddel wieder. Joachim und Phi-
lipp kraxelten auf die Böschung und holten 
die Tonne. Dann ging es endlich weiter. Un-
terwegs sammelten wir das 3. Paddel ein 
und holten die anderen ein, die an der Ufer-
böschung festgemacht und sich schon Sor-
gen gemacht hatten. Mit trockenen Klamot-
ten und herrlichstem Sonnenschein pick-
nickten wir in Ohrum auf dem Sportplatz. 
Hinter dem Wehr wurden die Kanus wieder 
ins Wasser gelassen und wir paddelten jetzt 
eine wundervoll- idyllische Strecke mit See-
rosen, Enten, Fischreihern und Libellen ent-
lang. 
Erschöpft kamen wir gegen 17.00 Uhr in 
Wolfenbüttel an. Trotz Prellungen, blauen 
Flecken und Abschürfungen war es ein tol-
les Gefühl, dass wir unser Boot ohne Hilfe 
wieder „flott“ gemacht hatten. Tipp für das 
nächste Mal: Nie ein Schöpfgefäß verges-
sen!!!!!! 

     Regina Sasse 
 
 

 

 

 

 

 

An alle Schulkinder 

Wer hat Lust zu singen? 

Wer traut sich zu singen? 

 
Ab September ist es wieder so weit. 

Wir beginnen am Montag, dem  
7. September und treffen uns  

um 15 Uhr im Pfarrhaus Gielde. 
 
Also, Mut gefasst und auf geht‘s! 
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14-tägige Konfirmandenfreizeit 
 in Seevetal in den Sommerferien 

Auch in diesem Jahr waren wieder 36 
Konfirmandinnen und Konfirmanden so-
wie 6 Zweitfahrer aus dem Pfarrverband 
Börßum und Werlaburgdorf in den Som-
merferien auf Konfirmandenfreizeit. Wie 
auch im Vorjahr waren wir in Seevetal bei 
Hamburg im Natur-
freundehaus Maschen. 
Waren die Themen in 
den letzten Jahren stets 
Taufe und Abendmahl, 
drehte sich diesmal 
alles um das apostoli-
sche Glaubensbe-
kenntnis. Angefangen bei der Frage was 
heißt „Glauben“ und wie stelle ich mir 
Gott vor, über Jesus Christus, die Ge-
meinschaft der Glaubenden in der Kirche, 
bis hin zur Sündenvergebung, haben wir 
die verschiedenen Aspekte des Glaubens-
bekenntnisses angeschaut, besprochen 
und diskutiert. 
Neben dem eigentlichen Unterricht gab es 
aber auch ein reiches Freizeitprogramm 
mit Workshops, Filmen, Partys und einer 
Show. Natürlich kam uns dabei das aus-
gesprochen gute Sommerwetter zugute, so 

dass wir viel Zeit am nahen Badesee ver-
brachten. 
Ein Höhepunkt der Freizeit war zweifel-
los die Taufe eines unserer Konfirman-
den, die von Pfr. Rolf Fröhlich im Bade-
see vollzogen wurde. Nachdem wir im 
Schatten von Bäumen einen bunten Got-
tesdienst mit viel Musik und einem An-

spiel gefeiert hatten, tanzten 
wir zu dem afrikanischen 
Lied „Sanna, sananina“ zum 
Wasser, wo Tom unter dem 
Staunen der Badegäste im 
See durch Untertauchen ge-
tauft wurde. 
Ein weiterer Höhepunkt war 

sicherlich der Tagesausflug nach Ham-
burg. Zunächst hatten die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden Zeit zum Shop-
pen, bevor dann einige zu Hagenbecks 
Tierpark, andere zum Miniaturwunder-
land und die Masse zum Hamburg Dun-
geon aufbrachen. 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Ein Jahr offene Kirche 

Inzwischen blicken wir auf fast ein Jahr offene Kirchen in unseren Pfarrverband zu-
rück und wir freuen uns, dass dieses Angebot offensichtlich auch angenommen wird. 
Aus den Gästebüchern entnehmen wir, dass sowohl Besucher des Ortes, als auch Ge-
meindeglieder die Kirche aufsuchen und hier einen Ort der Erinnerung, der Stille und 
der inneren Einkehr finden. Das macht uns sehr froh, ist 
doch damit das Hauptanliegen der verlässlich geöffneten 
Kirche erfüllt. Sollte wiedererwartend einmal die Kirche 
doch nicht geöffnet sein, seien Sie uns nicht böse. Das Öff-
nen am Morgen und Schließen am Abend wird von Ehren-
amtlichen geleistet und es kann immer einmal etwas dazwi-
schen kommen. Aber in der Regel sollten unsere Kirchen 
tagsüber verlässlich geöffnet sein. 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Photovoltaikanlage auf dem Pfarrhausdach in Werlaburgdorf 

Seit Mitte August gehört die Kirchengemeinde Werlaburgdorf zu den 
Stromproduzenten unserer Region und produziert jährlich ökologisch 
verträglichen Sonnenstrom im Wert von über 5000 Euro. 
Bereits im Februar war es zu ersten Überlegungen gekommen, eine Solarstromanlage 
auf dem Pfarrhausdach zu installieren. Nachdem die bestehenden Möglichkeiten aus-
gelotet waren, rechtliche Belange abgeklärt waren und verschiedene Angebote vorla-
gen, entschied sich der Kirchenvorstand Werlaburgdorf im Juni dazu, der Firma  
INUTEC in Schladen den Auftrag einer 13,6 kWp Anlage zu erteilen. 
Für den Kirchenvorstand waren bei dieser Investition vor allem zwei Aspekte leitend. 
Zum Einen wird mit durch Solartechnik produziertem Strom ein wichtiger Beitrag zur 
Ökologie und damit zum Erhalt unserer Schöpfung geleistet. Und zum Anderen kann 
die Kirchengemeinde durch die Einnahmen langfristig ihren Haushalt aufbessern.   
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So 06.09. 13. So.n.Trinit. - - - 

So 13.09. 14. So.n.Trinit. - - - 

So 20.09. 15. So.n.Trinit. Gemeindeausflug der Ehrenamtlichen

So 27.09. 16. So.n.Trinit. 10.30 Uhr 

So 04.10. Erntedank 14.30 Uhr 

So 11.10. 18. So.n.Trinit. - - - 

Sa 17.10. Sa v.19. So.n.Trinit. 17.00 Uhr Abschlussg

So 18.10. 19. So.n.Trinit. 9.30 Uhr 

So 25.10. 20. So.n.Trinit. - - - 

Sa 31.10. Reformationstag - - - 

So 01.11. 24. So.n.Trinit. 11.00 Uhr  
Familiengottesdienst 

So 08.11. 3. letzter So - - -  

 Gielde   

Ökumenische Taizéandachten in Werlaburgdorf

Di, 29. September, 18.00 Uhr, Johanneskirche Werlaburgdorf
Di, 27. Oktober,  18.00 Uhr, Johanneskirche Werlaburgdorf
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- - - 9.30 Uhr 
musikal. Familiengd. 

10.30 Uhr 9.30 Uhr 

Gemeindeausflug der Ehrenamtlichen 

- - - 9.30 Uhr 

11.00 Uhr !!! 9.30 Uhr 

- - - - - - 

17.00 Uhr Abschlussgottesdienst der Kinderbibelwoche in Schladen 

10.30 Uhr - - - 

- - - 10.30 Uhr 
Abschlussgottesdienst. 
Schritte gegen Tritte 

17.00 Uhr 18.00 Uhr 

- - - - - - 

- - - 17.00 Uhr  
Junger Gottesdienst 

Heiningen  Werlaburgdorf 

Ökumenische Taizéandachten in Werlaburgdorf 

18.00 Uhr, Johanneskirche Werlaburgdorf 
18.00 Uhr, Johanneskirche Werlaburgdorf 

Am 27. September 
ist Bundestagswahl 
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Bau einer Toilette in der  
Lukaskirche Heiningen verzögert sich 

Nachdem die Sanierung der Lukaskirche Anfang diesen Jahres abgeschlossen war, be-

mühte sich der Kirchenvorstand darum, eine Teeküche sowie eine Toilette im Vorbau 

der Kirche einzurichten. Mit Hilfe von Spendengeldern und viel Eigenleistung erschien 

dieses Vorhaben zunächst zügig realisierbar zu sein. Eine genaue Prüfung der Sachlage 

ergab jedoch, dass das Kirchgrundstück bisher nicht erschlossen ist und für die Er-

schließung von der Samtgemeinde Oderwald eine Gebühr von 

über 8000 Euro in Rechnung gestellt würde. Mit diesen erhebli-

chen Kosten, die anfallen, ohne dass auch nur ein Handschlag 

getan würde, hatten wir nicht gerechnet. 

Unsere Bemühungen gehen dennoch weiter. Denn wir haben er-

fahren, dass der Kirchengemeinde Wittmar bei einem ähnlich 

gelagerten Fall die Erschließungskosten von der Samtgemeinde 

Asse erlassen wurde. Insofern bemühen wir uns, um eine ähnli-

che Lösung und hoffen doch noch auf den Bau der Toilette sowie der Teeküche. 

Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Heiningen 
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Ein Jahr Pause beim „Lebendiger Advent“ in Heiningen 

Der Kirchenvorstand Heiningen hat sich dazu entschlossen, in diesem Jahr den Leben-

digen Advent einmal auszusetzen. In den vergangenen vier Jahren fand er stets mit gu-

ter Resonanz in der Adventszeit statt. Der Kirchvorstand hat jedoch den Eindruck ge-

wonnen, dass es sowohl bei den Gastgebern, als auch bei den Besuchern zu einer gewis-

sen Ermüdung gekommen ist. Deshalb wollen wir in diesem Jahr einmal aussetzen, um 

dann 2010 wieder richtig Lust auf den „Lebendigen Advent“ zu haben. 

Sollten Sie jedoch der Meinung sein, der Kirchenvorstand irre sich mit seiner Auffas-

sung und der Lebendige Advent solle unbedingt auch in diesem Jahr stattfinden, so las-

sen Sie es uns wissen. Es ist im Prinzip kein Problem ihn auch in diesem Jahr stattfin-

den zu lassen. 

Ihr Kirchenvorstand Heiningen 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Kirchenkino im Pfarrhaus Werlaburgdorf 
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Der Film erzählt die wahre Geschichte des 73-jährigen Rent-
ners Alvin Straight, der nach sehr langer Zeit seinen Bruder 
Lyle besuchen will, da dieser einen Schlaganfall erlitten hat. 
Die beiden liegen seit 10 Jahren im Streit und Alvin möchte 
diesen Streit nun beenden. Straight ist nicht mehr in der Lage, 
Auto zu fahren und möchte nicht gefahren werden. Deshalb 
legt er den 412 Kilometer langen Weg von Laurens, Iowa, nach 
Mount Zion, Wisconsin, auf seinem Aufsitz-Rasenmäher zu-
rück. Seine Begegnungen und Erlebnisse auf der sechswöchi-
gen Reise machen den Hauptteil des Filmes aus. 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Gedenktafeln in der Johanneskirche Werlaburgdorf 

Das Abhängen der Gedenktafeln der Schlacht bei Waterloo, so-
wie des Frankreichfeldzuges 1870/71 hat zu teilweise so heftigen 
Reaktionen in Teilen der Bevölkerung Werlaburgdorfs geführt, 
dass der Kirchenvorstand Werlaburgdorf beschlossen hat, die 
Tafeln mit sofortiger Wirkung wieder aufzuhängen. 
Aber wie war es dazu gekommen? Immer wieder war in der Ver-
gangenheit von auswärtigen Besuchern, Kirchenpädagogen und 
Pfarrerinnen und Pfarrern mit einiger Verwunderung die Fülle 

der Gedenktafeln in der Werlaburgdorfer Kirche bemerkt worden. Auch das Baurefe-

rat der Landeskirche hatte sich bereits 1999 dafür ausgesprochen, die Tafeln nach 
der Renovierung der Kirche nicht wieder aufzuhängen. 
Eine Kirchenpädagogin stellte fest: „Hier wird man von den vielen Jahreszahlen, 
Kriegen und Gefallenen geradezu erschlagen.“ Besonders die besagten Tafeln der 
Schlacht bei Waterloo, sowie des Frankreichfeldzuges 1870/71 lösten nicht selten, 
aufgrund ihrer für heutige Ohren heroischen  und bisweilen kriegsverherrlichend wir-
kenden Wortwahl Befremden aus. Dies war für den Kirchenvorstand der Anlass, sich 
im Juni mit der Frage der generellen Gestaltung des Kirchraums der Johanneskirche 
zu befassen. Hierbei stand von Anfang an außer Frage, dass die Tafeln der Weltkrie-
ge in jedem Fall an ihren angestammten Plätzen verbleiben müssen, da sie zum Einen 
das Gedenken an die Verstorbenen der Weltkriege wachhalten und zum Anderen 
wichtige Mahnmale des Friedens sind. 
Anders dagegen fiel die Bewertung der beiden Tafeln aus dem 19. Jahrhundert aus. 
Aufgrund ihrer Wortwahl und der damit verbundenen Kritik, kam der Kirchenvor-
stand zu der Überzeugung, dass diese Tafeln nicht unbedingt als prägende Gestal-
tungsmittel an ihrem Platz verbleiben sollten und ggf. einen anderen Platz erhalten 
könnten, um so eine andere mehr kirchlich-religiös geprägte Ausschmückung der 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Kirche zu ermöglichen. Probehalber wurden daraufhin die Tafeln abgehängt, wobei 
hierbei zu keinem Zeitpunkt an einen Abbruch von Traditionen oder gar die Verun-
glimpfung Gefallener gedacht war, geschweige denn dies beabsichtigt wurde. 
Die Reaktionen darauf waren von Teilen der Bevölkerung Werlaburgdorfs bisweilen 
sehr drastisch. Die Drohung, aus der Kirche auszutreten und die Bekundung, nicht 
mehr am Volkstrauertag-Gottesdienst teilzunehmen, waren da noch die Harmlosesten.  
Zu Recht wurde von den Kritikern darauf hingewiesen, dass es sich mindestens bei 
der Schlacht von Waterloo um einen Verteidigungskrieg gegen die napoleonischen 
Eroberer handelte und die Wortwahl schlicht und ergreifend der damaligen Zeit ent-
sprach und deshalb als Zeitdokument und nicht als kriegsverherrlichend zu verstehen 
ist. Ob jedoch das Abhängen der Tafeln lediglich dem Zeitgeist geschuldet ist und in 
dieser Konsequenz auch die Gedenktafeln der Weltkriege, des Ehrenmahles im Kirch-
garten sowie des Volkstrauertages infrage gestellt werden, bleibt sicherlich umstritten, 
zumal es neben den kritischen Anmerkungen nicht wenige Reaktionen gab, die das 
Abhängen dieser Tafeln befürworten. 
Es zeigt sich also, dass die Frage der Gedenktafeln die Gemüter erregt und von ver-
schiedenen Seiten gesehen werden kann und wird. 
Der Kirchenvorstand Werlaburgdorf ist jedoch zu der Überzeugung gelangt, dass die 
Frage der Tafeln in keinem Fall Anlass für eine Zerreißprobe innerhalb der Gemeinde 
geben sollte und hat deshalb beschlossen, die Tafeln wieder an ihrem alten Platz auf-
zuhängen. Wir würden uns aber dennoch freuen, wenn Sie uns Ihre Meinung zu die-
sem Thema mitteilen würden, damit sich der Kirchenvorstand 
ein möglichst breites Bild der Positionen im Dorf machen kann.. 
 
 Ihr Kirchenvorstand Werlaburgdorf 
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Kinder-Bibel-Woche! 
 

13. bis 17. Oktober 2009 
 

Wir treffen uns jeweils um 15.00 Uhr in der  
evangelischen Kirche in Schladen,  

in der Schulstraße. 

Im Anschluss an den Gottesdienst,  
in dem eine biblische Geschichte vorgespielt wird, wollen wir gemeinsam 

basteln, spielen, backen und vieles mehr. 
(ein Fahrdienst wird in Heiningen und Werlaburgdorf  bereit gestellt) 

 

Dein Kinderbibelwochenteam 
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Faire Bananen 

Raúl, der vierzehnjährige Sohn eines Bananen-Bauers 
aus Ecuador, erzählt.  
 
"Hallo, ich bin Raúl aus Ecuador. Mein Vater ist Bauer 
und unsere Familie lebt vom Anbau und Verkauf von 
Bananen. Mein Vater erzählt, dass sich unser Leben im 
Vergleich zu früher sehr verbessert hat. Als er so alt wie 
ich war, hat er nämlich zusammen mit seinen Kollegen 
jahrelang gegen schlechten Lohn und gefährliche Arbeit 
gestreikt. Viele Familien waren trotz harter Arbeit so arm, dass sie noch nicht ein-
mal Lebensmittel kaufen konnten und einfach an Krankheiten und Hunger gestor-
ben sind. Die Bananenkonzerne haben wegen der Streiks einfach das Land verlassen 
und keinen Lohn mehr bezahlt. Schließlich hat sich mein Vater einem Bauernver-
band angeschlossen, der dafür gesorgt hat, dass jeder ein kleines Stück der Bana-
nenplantage als Eigentum bekommt.  
Viele kleine Bauernverbände wie der meines Vaters haben sich in dem großen Ver-
band UROCAL zusammengeschlossen. UROCAL verkauft unsere Bananen nicht 
mehr an die Großkonzerne, sondern an kleine Firmen oder Vereine in Europa. Sie 
bezahlen einen fairen Preis.  
Der Bauernverband hat viel für unser Dorf getan. Er hat uns gezeigt, wie man Bana-
nen ganz ohne chemische Mittel anbaut. Wir haben seitdem viel besseres Trinkwas-
ser und sogar Wasserleitungen. In einem gemeinsamen Garten bauen wir unser Ge-
müse an. Es wurde auch eine Schule und eine Apotheke eingerichtet.  
Mein Vater hat mir erzählt, dass man auch in Deutschland Bananen von UROCAL-
Bauern kaufen kann.“  

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Eröffnung des  

„offenen Pfarrhauses“ in Gielde 
 

Seit den ersten Ideen zu einer generationenübergreifen-
den Nutzung des Pfarrhauses Gielde bis zur tatsächli-
chen Umsetzung ist viel Zeit vergangen. Bereits vor über 
zwei Jahren wurde über erste Pläne bezüglich einer zu-
künftigen Nutzung der Räume des Pfarrhauses Gielde im 
Sinne eines offenen Mehrgenerationentreffs nachge-
dacht. 
Nachdem im letzten Sommer das Konzept ausgearbeitet 

war und die Finanzierung gesichert schien, wurde mit viel ehrenamtlichem Engage-
ment der Umbau und die Renovierung der Räume begonnen. In den früheren Büro-
räumen wurde eine Wand entnommen, der Fußboden erneuert, tapeziert und gemalert 
und die eigentliche Caféstube eingerichtet. Die alte Pfarrhausküche wurde durch eine 
neue ersetzt, die den Anforderungen der jetzigen Nutzung entspricht. Im Heizungs-
raum wurde eine Zwischenwand gezogen und eine zusätzliche Spüle installiert. Le-
diglich eine Durchreiche ließ sich nicht realisieren. 
Die übrigen Gemeinderäume sowie der Flur sind teilweise grundsaniert worden und 
erhielten einen ansprechenden und einladenden Charakter. 
Am 21. Juni war es nun endlich soweit. Mit einem Familiengottesdienst sowie einem 
fröhlichen Beisammensein im Pfarrhaus mit Entenrennen, Quiz, Grillen und Salat 
wurde das „Offene Pfarrhaus“ eröffnet. 
Seitdem ist auch die Caféstube jeden Mittwoch von 14.30 – 16.00 Uhr geöffnet. Es 
gibt selbstgebackenen Kuchen, der von Ehrenamtlichen gebacken wird, Kaffee und 
Tee und viel Gelegenheit zum Klönen. Besonders freuen wir uns darüber, dass die 
Besucherzahlen der ersten Wochen die Erwartungen bei weitem übertroffen haben. 
Regelmäßig kommen zwischen 10 und 25 Besucherinnen und Besucher an diesen 

Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Gielde 
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Unser Pfarrverband im Internet 

Besuchen Sie unseren Pfarrverband im Internet. Sie finden dort aktuelle Berichte 
aus dem Gemeindeleben, Hintergrundinformationen, aktuelle Ankündigungen, 
und zahlreiche Bilder. 
So sind zur Zeit z.B. detaillierte Tagesberichte 
und viele Bilder von der Pilgertour, dem Kir-
chentag und der Konfirmandenfreizeit zu finden. 
 

Sie finden unserer Homepage unter:  
www.ev-kirche-gielde.de 
www.ev-kirche-heiningen.de 
www.ev-kirche-werlaburgdorf.de 

Nachmittagen und besonders erfreulich ist, dass die Caféstube wirklich generati-
onenübergreifend genutzt wird. 
Auch das erste offene Frühstück war ein voller Erfolg und viele freuen sich be-
reits auf das nächste. 
Auch als kultureller Standort hat sich das Pfarrhaus bereits erwiesen. Schon zur 
Eröffnung konnten wir uns über eine Fotoausstellung mit Gielder Impressionen 
von Martin Kröger freuen und bereits jetzt ist eine neue Ausstellung ab Oktober 
vorgesehen. 
Darüber hinaus sind in naher Zukunft Lese- und Diskussionsabende in der Café-
stube geplant und im Dezember soll es einen Filmabend mit dem Film „Die Feu-
erzangenbowle“ und natürlich echter Feuerzangenbowle geben. 
Sie können also gespannt sein, wie es weiter geht und sind herzlich eingeladen 
die Angebote des „offenen Pfarrhauses“ zahlreich wahrzunehmen. 
 
Die nächsten Termine für das offene Gemeindefrühstück sind: 
Samstag, 26. September 2009, ab 9.00 Uhr 
Dienstag, 27. Oktober 2009, ab 8.30 Uhr 

Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Gielde 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Freud und Leid in Werlaburgdorf: 

Getauft wurde:  

am 16. August 2009  

Jasmin Kutzner 

Getraut wurden: 

am 5. Juni 2009  

Sascha und Christina Hain geb. 
Paschmann aus Isingerode 
 
am 1. August 2009   

René Woelk und Nina Kotzian-
Woelk geb. Kotzian  
 
Kirchlich bestattet wurden: 

am 3. Juli 2009    

Karl-Heinz Hüter   
im Alter von 84 Jahren 

am 6. August 2009  

Rudolf Titscher  
im Alter von 69 Jahren  

Freud und Leid in Heiningen: 

Getauft wurde:  

am 9. August 2009   

Yanik Bünger 

Getraut wurden: 

am 03. Juli 2009  

Jens Schulz und Janina Schönrock     
getraut in Salzgitter-Barum 

Nachruf 
Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 

Er weidet mich auf einer grünen Aue 
und führet mich zum frischen Wasser. 

Wir trauern um unseren Küster  

Rudolf Titscher 
6. August 2009 �  

Der Kirchenvorstand Werlaburgdorf 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Regelmäßige Veranstaltungen  
und Gruppen in Gielde 

 

Frauenhilfe Gielde 
· Dienstag, 15. September 
· Dienstag, 6. Oktober   
 jeweils 14.30 Uhr im Pfarrhaus 
 
 

Kinderkirche 
· Mittwoch, 16. September  
· Mittwoch, 28. Oktober   
 jeweils um 16.00 Uhr 
 

Konfirmandenunterricht 

Siehe Werlaburgdorf 

Konficlub 

· Freitag, 18. September 
· Freitag, 6. November 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Pfarrhaus Gielde 

Kinderchor: montags,  
 um 15.00 Uhr im Pfarrhaus 

Kirchenchor: dienstags, 
 um 18.30 Uhr im Pfarrhaus 

Regelmäßige Veranstaltungen  

und Gruppen  in Heiningen 

Frauenhilfe 
· Montag, 21. September  
· Montag, 19. Oktober,  
 jeweils um 15.00 Uhr 
 

Kindergottesdienst  
· Samstag, 19. September 
· Kinderbibelwoche: 13.-17. Oktober 
jeweils von 9.20 Uhr bis 12.30 Uhr 
Treffpunkt ist an der Kirche 
 

Konfirmandenunterricht 

Siehe Werlaburgdorf 

Konficlub 

· Freitag, 18. September 
· Freitag, 6. November 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Pfarrhaus Gielde 

Paddeltour mit Übernachtung 
 

Die Jugendlichen des Pfarrverbandes 
unternehmen am 11 und 12. September 

eine 1 1/2-tägige Paddeltour 
 

Anmeldungen im 
Pfarrbüro sind noch 

möglich  
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Freud und Leid in Gielde: 

Getauft wurden: 

am 7. Juni 2009    

Maren Rühe 

am 5. Juli 2009  

Justin Jeremy und Darren Kreßmann 
aus Schladen 

am 9. August 2009  

Benjamin Thuisko Lenk in Altenrode  
 

Getraut wurden: 

am 6. Juni 2009  

Olli Seidel und Carola Thiele-Seidel geb. 
Thiele   
 

Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Gielde 

am 20. Juni 2009   

Nico und Marie-Christin Hübner 
geb. Uhde aus Schladen 

Kirchlich bestattet wurden: 

am 25. Juni 2009  

Waltraut Schneider geb. Rohrig 
im Alter von 86 Jahren 

am 28. August 2009  

Lieselotte Klie, geb Maue 
im Alter von 87 Jahren  

am 28. August 2009,  

Wilhelm Berkefeld 
im Alter von 56 Jahren  

Nachruf 
Befiel dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn. 

Er wird’s wohl machen 

Wir trauern um unsere ehemalige Küsterin 

Lieselotte Klie 
28. August 2009 �  

Der Kirchenvorstand Gielde 
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Anmeldung zum  
Konfirmandenunterricht  

Ab sofort können Kinder, die in diesem Jahr in die 3. Klasse gekommen sind, 
zum Konfirmandenunterricht KU3 im Pfarrbüro (Westendorf 1, 38315 Werla-
burgdorf, 05335 / 343) angemeldet werden.  
Der Konfirmandenunterricht KU3 für Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf 
wird Ende September beginnen, genaue Zeiten und Termine werden auf einem 
Elternabend abgesprochen. 

Ab sofort können Kinder des Jahrgangs 1996 bzw. jene, die in die 7. Klasse ge-
kommen sind, zum Konfirmandenunterricht angemel-
det werden.  
Zwar müssen diese sich noch etwas gedulden, da wir 
beschlossen haben die (Haupt)-Konfirmandenzeit auf 
ein Jahr zu reduzieren. Doch die Anmeldung sollte, 
zwecks besserer Planung, bereits jetzt erfolgen. 
 
Auch nicht getaufte Kinder können am Konfirmanden-
unterricht teilnehmen. Ihre Taufe erfolgt dann während 
der Konfirmandenzeit. 
 
Anmeldeformulare finden sie auch auf unserer Homepage:  
www.ev-kirche-werlaburgdorf.de unter dem Stichwort  „Konfirmanden“. 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Kirchenvorstände  

Gielde:   Frank Ahlgrim   Tel: 05335 343 
Heiningen:  Anette Latussek   Tel: 05334 6640  
Werlaburgdorf: Joachim Purwin  Tel: 05335 929804 

Musik 

Chor Gielde  Ulrike Grall    Tel 05339 646 

Flötengruppe  Petra Schoenawa  Tel: 05335 979958 
Werlaburgdorf  (www.floetengruppewerlaburgdorf.de.vu)  

Jugendband  Pf. Frank Ahlgrim  Tel: 05335 343 
„One of us“ 

Kindergottesdienst 

Gielde:  Tina Kahle   Tel: 05339 928282 
Heiningen  Birgit Kanigowski  Tel: 05334 7248 
Werlaburgdorf: Silke Ahlgrim  Tel: 05335 905133 
 
Küsterinnen 

Gielde:  Nina Rohloff  Tel: 05339 928381 
Heiningen:  Birgit Kanigowski  Tel: 05334 7248 
Werlaburgdorf: Renate Titscher  Tel: 05335 1060 
  
Frauenhilfe 

Gielde:  Christa Thiele  Tel: 05339 415 
Heiningen:  Irmgard Müller  Tel: 05335 416 
Werlaburgdorf: Irmgard Müller  Tel: 05335 416 
 
Bastel- und   Irmgard Müller  Tel: 05335 416 
Gesprächskreis 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Bastel- und Gesprächskreis 

Vierzehntägig mittwochs um 19.30 Uhr: 
· 9. /10. Sept.: Binden einer Erntekrone 

(15.00 Uhr Hof Oesterhelweg) 
· 23. Sept.: Themenabend 
· 7. Okt.: Spieleabend 
· 21. Okt.: Backen mit  
 Ingolf Fleischer 
· 4. Nov.: Themenabend 
 

Frauenhilfe 
· Dienstag, 15. September 
· Dienstag, 20. Oktober  
 jeweils um 14.30 Uhr 
 

Kindergottesdienst 

· Samstag, 19. September 
· Kinderbibelwoche: 13.-17. Oktober 
jeweils von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

Jugendband 
donnerstags von 18.00 bis 19.30 Uhr 

Neue Jugendband 

Mittwochs von 18.00 bis 19.00 Uhr 

Flötengruppe 
dienstags um 17.00 Uhr   
Leiterin Petra Schoenawa 

Bibelgesprächskreis 
jeden zweiten Dienstag im Monat, von 
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr 
 

Konfirmandenunterricht 

Hauptkonfirmanden:   

· 23.-25 Oktober: Schritte gegen Tritte 
· 21. November: Tod und Sterben je-

weils 9.30 - 12.30 Uhr 
 

Konficlub 

· Freitag, 18. September 
· Freitag, 6. November 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Pfarrhaus Gielde 

Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Werlaburgdorf 

Sprechstunden im Pfarramt Werlaburgdorf 

Pfarrer Frank Ahlgrim, Westendorf 1, 38315 Werlaburgdorf 
nach telefonischer Vereinbarung (Telefon 05335/ 343). 

E-Mail: Frank.Ahlgrim@t-online.de 

unser Büro ist dienstags von 9.00 bis 11.00 Uhr besetzt. 
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Werlaburgdorf: 9.30 Uhr in der Johanneskirche. 
mit Flötengruppe Werlaburgdorf 

Heiningen: 11.00 Uhr Lukaskirche 
mit Flötengruppe Werlaburgdorf 

Gielde: 14.30 Uhr in der Gielder Kirche 
mit dem Gielder Chor 

 
 
In allen drei Gemeinden können tagsüber in der Woche 
vorher Erntegaben in den Kirchen abgegeben werden. 


